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währter Rabatt kommt bei gerichtlicher 


Feuergeſecht in mürliſchen Wäldern 


Nevolvertaten polniſcher Banditen 


[Telegraphiſche Meldung 


Berlin, 30. Mai. In den märkiſchen Wäl-] Neben ihnen lagen ein Fahrrad, Kleidungsstücke 
dern, in der Gegend von Groß-Kreuz anlund Lebensmittel. Als die Männer die drei 
der Strecke Berlin — Brandenburg, ſpielte ſich] Verfolger auf ſich zukommen ſahen, ergriffen fie 
am Himmelfahrtstage von den Mittagsſtunden bis die Flucht. 5 

Eine wilde Jagd 


gegen Mitternacht ein Feuergeſecht zwiſchen zwei 
polniſchen Verbrechern und den Ueberfallabwehr⸗ 8 i 
kommandos von Brandenburg und Potsdam ab, ſetzte NN Zwiſchen Diez und Groß Kre s 
dem nach ben borlisgenden Welbangen brei Wen- e die Verfolger H Diebe. Giner von 
ſchenleben zum Opfer fielen: Der Oberlandjäger eg ee ea a 55 
bon Schmergo w bei e ee gi andere ſtürzte ſich auf Goertz, kam mit ihm 
7 ins Handgemenge und gab ſchließlich einen Schuß 
; ie ? ER 5 „auf ihn ab, durch den Goertz ſofort getötet 
VTEC 
dercn Weng 1 elt letzt waren, verſuchte Grünfeld einen der 
RR e F Täter zu packen, wurde aber durch einen Bauch⸗ 
Uber den Kampf mit den Verbrechern berichtet] ihuk gleichfalls zur Strecke gebracht. 
Die Kunde von der Schießerei verbreitete 
8 einem ſich bald. in der ganzen Umgebung. Sämtliche 
Ober MOr Pei eMe euerimehren wurzen alarmieri, ebenjo bie Ueber- 
fallkommandos der beiden nächſtliegenden Städte 
Brandenburg und Potsdam. Der Feuerwehr von 
i ein Einbruch Phöben bei Werder glückte es, die Verbrecher 
verübt worden, bei dem die Täter »in Fahrrad unweit der Bahnwärterbude 54 zwiſchen Werder 
des Untermieters Otto Grünefeld. ferner und Groß⸗Kreuz ausfindig zu machen. Der Füh⸗ 
Lebensmittel und Kleidung erbeuteten. Der Ein⸗ rer der Feuerwehr rief das Ueberfallkommando 
bruch, der um 4 Uhr morgens entdeckt worden] herbei. Bei Kugelwechſel jant einer der Verbre⸗ 
war, wurde ſofort dem zuſtändigen Dberland-| cher, von ſechs Schüſſen getroffen. zu Boden. wäh- 
jäger Rach gemeldet, der ſich mit Goertz ge-|rend der andere entfloh. 


ö 2 5 | In Lübeck it das 22. Kind den Nachwirkun⸗ 
Nach mehrſtündigem Suchen fanden ſie am . w Calmette⸗ Fütterung erlenen. Die Zahl 
Königspfuhl, unweit der Landſtraße Beeskow der Erkrankten — 100 — iſt unverändert ge- 
Groß-Kreuz, zwei Männer im Graſe liegen. blieben. ' 


Unbefannte Verbrechen 
des Düſſeldorfer Mörders 


Mordwerizeuge zu weiteren Verbrechen 
[Telegrapbiſche Meldung) 


Düſſeldorf, 30. Mai. Wie über die Unter- machte kehrt, folgte ihr und verſetzte ihr einen 
ſuchung gegen Kürten bekannt wird, liegt das Stich in den Rücken. Er gibt an, noch ein zweites 
Gutachten des Schriftſachverſtändigen Dr Mal geſtochen zu haben, weiß aber nicht zu jagen, 
Schneickert nunmehr abgeſchloſſen vor. Es fob er ein zweites Mal getroffen hat. Kürten 
beſtätigt uneingeſchränkt die Itentität der vom traf dann den Kornblum, dem er einen Stich 
Täter geſchriebenen Briefe, mit den von Kürten in den Rücken verſetzte. Weiter wurden die Fälle 
jetzt angefertigten Schriftproben und Skizzen. Kühn, Ohliger und Scheer behandelt. 
Kürten hatte feine Schrift verſtellt. Er hat[ Kürten gibt auch dieſe drei Fälle zu und ſchil⸗ 
dazu die Antiqua⸗Druckſchrift gewählt, ohne daß derte fie mit genauen Einzelheiten. Schließli⸗ 
er fie übrigens jemals beruflich angewendet oder gab Kürten eine Darſtellung des Ueberfalls 
geübt hätte. Nach feiner eigenen Angabe ſchriebf auf Karoline Herſtraß aus Neuß, die er 
Kürten diefe Briefe nur zu dem Zweck, ihre Ber- | gewürgt und in die Düſſel geworfen hat. Seine 
öffentlichung zu erreichen, um dadurch die Be- Angaben ſtimmen mit den Angaben feines 
völkerung Düſſeldorfs in Erregung zu verſetzen, Opfers vollkommen überein. 
aber nicht etwa zu dem Zweck der Auftlä- Ein weiterer, erſt von Kürten erwähnter 
rung feiner Verbrechen, obwohl fie dazu Dei- und 
getragen haben. Die Ermittlungen brachten u. a. 
eine Feſtſtellung des Tatbeſtandes zu den bereits 


bisher unbekannter Fall 
bekannten Ueberfällen vom 20. Auguſt 1929, deren 


hat ſich im März d. J. abgeſpielt. Kürten ſprach 
auf dem Bahnhofsvorplatz ein Mädchen 
an, deſſen Namen er nicht kannte. (Das Mädchen 
iſt inzwiſchen ermittelt worden). Er beſuchte zu⸗ 
nächſt mit ihr ein Bierlokal und lockte ſie 
dann in den Wal d. Hier fiel er über das Mäd⸗ 
chen her, und verſuchte, es zu erwürgen. Die 
8 Gege 57 her der Ueberfallenen ver- 
J % zar eitelte feine Abſicht, fie zu töten. Das Mädchen 
weiter, in der Ueberzeugung, tödlich konnte ſich ſeinen Griffen entziehen und ergriff die 
getroffen zu haben. aat. In dieſem . iſt 5 daß 

Straße traf er dann Frau] Kürten nach feiner durchaus glaubhaften Schilde 

af a a ee ihr eine Begleitung | rung zum erſten Male die Durchführung ſeiner 
aufzudrängen. Fran Mantel ging wortlos an | Abſicht, das Mädchen zu töten, aufgegeben hat, 
ihm vorbei zur anderen Straßenſeite. Kürten ! nachdem ihm ein zweimaliger Würgeverſuch miß⸗ 

i | EN x 


ten, der ſie im Dunkel verfolgt batte, t 
verſetzte ihr im Vorbeigehen einen 
Stich, in der von ihm zugeſtandenen 
Abſicht, das Herz zu treffen. Sie brach 
zuſammen, und er ging ſeines Weges 


Die neuen Akkordlöhne 


bei Nordweſt 


Durch den Schiedsſpruch in der Nordweſtlichen 
Gruppe iſt für dieſes Gebiet der deutſchen Eiſen⸗ 
induſtrie die Möglichkeit geſchaffen worden, zu 
einer Preis herabſetzung zu gelangen. Die 
Arbeitgeber haben fih vor Fällung des Schieds⸗ 
ſpruches verpflichtet, die Eiſenpreiſe etwa um den 
Betrag zu ſenken, der nach dieſem Schiedsſpruch 
an der Lohnſumme eingeſpart werden kann. Er- 
reicht wird dieſe Einſparung durch den Fortfall 
der Severingſchen Klauſel, die im Gegenſatz 
zu der früheren Möglichkeit im Wege der Verein⸗ 
barung, die Akkordlöhne den jeweiligen Bedürf⸗ 
niſſen und der Abſatzlage anzupaſſen, ſämt⸗ 
liche, auch die höchſten Akkordlöhne, ftarr feſt⸗ 
gelegt hatte. Nach der neuen Regelung foll 
dagegen, wie es früher der Fall war, nur eine 
Sicherung der Akkordſätze auf 15 Prozent erhal⸗ 
ten bleiben. Man rechnet damit, daß durch dieſe 
Neuregelung, die entgegen langjährigem Verfah⸗ 
ren in der a endlich einmal die wirt⸗ 
ſchaftlichen 
eiſenpreis um 3 Mark für 
werden kann. 


iten berückſichtigt, der Stab⸗ 
die Tonne geſenkt 
Den größten Vorteil von einer 
Ankurbelung und ſtärkeren Beſchäftigung der 
Werke hätte die Arbeiterſchaft ſelber in einer Ver⸗ 
ringerung der Arbeitsloſenzahl zu er⸗ 
warten. Da die bisher niedrigſten Löhne nach 
dem Schiedsſpruch noch erhöht werden, iſt auch 
den ſozialen Forderungen Rechnung getragen. 


„Graf Zeppelin“ 
führt direkt nach New Pork 


(Telegraphiſche Meldung) 

New Pork, 30. Mai. Aſſociated Preß meldet 
aus Havana, daß fih Dr Ecke ner entſchloſ⸗ 
jen habe, direkt nach New Pork zu fahren, ohne 
Havana zu berühren. x 


Frenzel bleibt in Haft 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 30. Mai. Der vom Potsdamer Schöf⸗ 
fengericht zu 1% Jahren Zuchthaus verurteilte 
Amtsvorſteher Frenzel iſt von den Aerzten 
für haftfähig erklärt worden, da er nur einen 
akuten Nervenzuſammenbruch erlitten habe. 

* 


Wie fürchterlich krank müſſen doch die Brüder 
Sklarek, der vernehmungsunfähige Stadtrat 
Buſch und ähnliche ehrenwerte Herren, die 
Hunderttauſende geſchädigt haben, 
fein, daß ihnen gegenüber die große Rückſicht⸗ 
nahme geboten erſcheint. Wenn irgendwo im 
Gefüge der deutſchen Rechtſprechung eine Urſache 
zu einer Juſtizkriſe liegt, dann hier in der 
Behandlung der Frage der Haft- und Verneh⸗ 
mungsfähigkeit, die ſich in ſteigendem Maße zu 
einer ernſten Gefahr für das Anſehen des deut⸗ 
ſchen Rechtes auswächſt. 

— — — — — — — a 
glückt war. Auch hat er das Mädchen bei deſſen 
Flucht nicht verfolgt. 


Um für die Zukunft ſicher zu gehen, 


hat Kürten für weitere von ihm beabſichtigte 
Morde 2 Tage vor der Feſtnahme zwei Hämmer 
als Mordwerkzeuge verſteckt. Es iſt gelungen, 
dieſe beiden Hämmer zu ermitteln. Sie wurden 
von 2 Knaben genau an der Stelle gefunden, die 
Kürten als Verſteck bezeichnet hatte. Die Kna⸗ 
ben hatten die Hämmer inzwiſchen weiter ber- 
ſchenkt. Kürten erkennt die ihm vorgelegten 
beiden Hämmer als ſein Eigentum an. Dr Kopp 
und Kriminalrat Gen nat find von Berlin hier 
eingetroffen, um dem Abſchluß der Verhandlun⸗ 
gen beizuwohnen. 9 Zu g 
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der Chroniſt des | 
großen Krieges 


Zu Hermann Stegemanns 60, Geburtstag 
(30. Mai) 
Von 
Dr. Fritz Chlodwig Lange 


„Durch mein ganzes Leben rauſchte der 
Rhein. Der alte Strom hat mich nie ganz 
aus ſeinem Bann gelaſſen, erdgebunden 
erlebte ich ihn in wachſenden Beziehungen 
und Geſtalten täglich neu —“ 

mit dieſen Worten beginnt Hermann Stege⸗ 
mann das Buch ſeiner Erinnerungen 
„Aus meinem Leben und aus meiner Zeit“, in 
dem er Rückſchau hält über ſein ſeltſam⸗wechſel⸗ 
volles, jetzt aber dem 60jährigen als finnvoll-not- 
wendiges innerlich gewachſenes Kunſtwerk ſich zu⸗ 
ſammenſchließendes Leben. 

Der Rhein, dem der berühmte Dichter, Pu⸗ 
bliziſt und Geſchichtsſchreiber in jenen Worten 
ſeines großen Rechenſchaftsberichtes eine ſo ſchick⸗ 
ſalsträchtige Bedeutung beimißt, iſt hier nicht nur 
ein geographiſcher Begriff, ſondern Sinnbild des 
Deutſchtums, das er auf ſehr beſondere Art erlebte 
und das wirklich ſeiner Perſönlichkeit und ſeiner 
Entwicklung von früh an die Richtung gab. 

Hermann Stegemanns Urgroßvater war 
Ackerbürger und Schuhmachermeiſter zu Köslin 
in Hinterpommern. Der Großvater kam als Sol- 
dat an den Rhein nach Ehrenbreitſtein, 
fand dort als Kanzliſt dauernden Wohnſitz und 
beſcheidenen Wohlſtand, ſodaß er ſeinem Sohn — 
aljo Hermann Stegemanns Vater — den Aufſtieg 
zur höheren Beamtenlaufbahn und zur 
Führung des Portepees möglich machte. In 
Koblenz, wo der Vater eine junge Moſellän⸗ 
derin heiratete, wird Hermann Stegemann am 
30. Mai 1870 geboren, verlebt ſeine Schulzeit in 
Kolmar, wohin der Vater verſetzt wurde, ſtu⸗ 
diert in München und Zürich Philoſophie 
und Literatur, betreibt auch ſchon frühzeitig 

kriegswiſſenſchaftliche Studien. 
Aber noch deutet nichts darauf hin, welche Be⸗ 
deutung dieſe, bei einem Literaturſtudenten und 
Schöngeiſt einigermaßen merkwürdige Liebhabe⸗ 
rei ſpäter haben wird; der junge Stegemann 
macht Verſe, ſchreibt Novellen und Romane und 
wird 1894 Dramaturg am Züricher Stadt⸗ 
theater. Aber ſchon ein Jahr ſpäter wechſelt er 
ſeine Tätigkeit und nimmt eine Redakteurſtelle 
bei den „Baſeler Neueſten Nachrichten“, 
1902 bei der „Gartenlaube“ an. Die 
Schweiz iſt ihm inzwiſchen zur zweiten Heimat 
geworden, und er erwirbt das Schweizer Bürger⸗ 
recht. Er kommt 1912 an den Berner „Bund“, 
verſieht da zuerſt die Stelle des Feuilletoniſten, 
dann des politiſchen Redakteurs. 

Als er im Zenith feiner geiſtigen und beruf- 
lichen Entwicklung ſteht, bricht der Weltkrieg 
herein. Er übernimmt die Kriegsberichterſtat⸗ 
tung und erfüllt jetzt, innerſtem Antriebe fol⸗ 
gend, die große Miſſion ſeines Lebens: er wird 
zum ernſthafteſten, hingebungs⸗ und verſtändnis⸗ 
vollſten, ja eigentlich zum einzigen berufenen 
Chroniſten des großen Krieges. Er hat ein tiefes 
Bewußtſein von der Größe der ſfelbſtgewählten 
Aufgabe. 

„Ich weiß nicht“, ſo ſchreibt er, „frage 
nicht, wohin ſie mich reißen kann, bin von 
Anfang an darauf gefaßt, fie bis zum bitte- 
ren Ende durchzuführen. Mein ganzes 
Leben verſinkt um mich her, Deutſchland, 
das Land meiner Väter, geht ſeinen Schick⸗ 
ſalsgang, geht ihn, von allen Glücksgöt⸗ 
tern verlaſſen, und ich armer Teufel ſtehe 
klein, ohnmächtig, ihm entrückt und als 
Schweizer zur Neutralität verpflichtet und 
nun von Sorge um meine Wahlheimat erfüllt 
und kann ihm nichts ſein.“ 

Doch dieſe Worte edler Beſcheidenheit werden 
durch Stegemanns großartige, ſich nun in unge⸗ 
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f ahntem Umfang entfaltende Tätigkeit Wiberle $ 
. Seine aus Gerechtigkeitsſinn, a 1 Wahr. erunter von de $ y“ Deutſche 
= haftigkeit und ethiſchem Pflichtgefühl heraus ge⸗ pr 0 en rei en! F 
j pen en 1 im rn werden in Ei v i i Luftfahrt⸗Werbewoche 
. er ganzen Welt beachtet, und ſie waren z / 
1 auch die Grundlage für die iter e a nene Moldenbauer Arte = — 2 „ e EL 1 
x 555 yos überlegener Warte aus geſchriebene, [Telegrapbiſche Meldung) S e e 
a 8 . ; 125 er Wittenberg. 20. Mei. In einer Ditglieber-|fichtlich der Zuſammenlegung und Vereinfachung in dieſem Jahre gleichzeitig im ganzen Dentſchen 
2 lende „Geſchichte des Krieges ee eee verſammlung der DBP. machte Reichsfinanz⸗ von Verwaltungen. Steuern und Löhne hätten Reiche eine Luftfahrt⸗Werbewoche, und 
N es dann auch, der die treffendfte und vernichtendſte miniſter Moldenhauer Ausführungen zur die Geſtehungskoſten übermäßig nach oben getrie⸗ awar vom 25. bis 31. Mai. Anlaß zu dieſer 
K Kritik am Berſailler Frieden übte: im Neihsfinanzreform. Er erklärte u. a., ben. Die deutſchen Preiſe liegen, abgeſehen von] Werbewoche geben zunächſt einmal die Tatſache, 
; feinen Büchern „Kampf um den Rhein“ und daß mit der Reform der Arbeitsloſenverſicherung Amerika, über denen des Auslandes. „Wenn wir daß dem größten Teil des deuffchen Volles die 
8 zTrugbild von Berſailles“ wies er die innere zugleich eine Reform der Krankenverſicherung vor- bavon nicht herunterfommen, dann ift die Lage Angehenre Bebentung unſeres jungen Flugweſen? 
© TE dieſes „Friedens“ unwiderleg⸗ En rn eine Entlaſtung von 250 000 bis ungemein ſchwierig. 1 N wje 8 
N A ark bringen und auch beſtehen bleiben| Wir ftehen an einer Wende, ob wir in der E NOW BENBE „ 1E: 
8 Es war eine Ehrenſchuld, die das geiſtige ſoll, wenn infolge Beſſerung der wirtſchaftlichen Richtung der letzten 10 Jahre weitergehen ſollen nee a E E Ne 11 ea 
f Deutſchland dieſem Manne gegenüber abtrug, Verhältniſſe die Arbeitsloſenverſicherungsbeiträge zn eine tand u Rufe 5 2 ein ver rim 
als die Münchener Univerſität ihm eine Ge- wieder geſenkt werden können. Das Aus Wirtſchafts⸗ und Finanzpolitik zurückkommen, die die d ein 


Die deulſche Luftfahrt⸗Werbewoche ſoll 
machtvolles Bekenntnis nicht nur des 
DAV., ſondern des ganzen deutſchen Bo 
tes für deutſche Luftfahrt und friedliche vente > 
Luftgeltung darſtellen, denn noch Tange i 
nicht ift Luftfahrt Allgemeingut aller Vollks⸗ 
kreiſe. Wie ganz anders liegen da die Ver⸗ 
hältniſſe in anderen Ländern. Ueberall beſtehen 
große nationale Luftfahrt⸗Verbämde, 


ſchichtsprofeſſur übertrug. Aber Krank⸗ 
beit hatte damals ſchon ſeit Jahren ſein Leben 
überſchattet, und er konnte dem ehrenden Rufe 
nicht Folge leiſten. Er zog ſich in ſeine ftille 
Jorſcher- und Poeten⸗Klauſe am Thuner 
See zurück und wandte ſich wieder den dichte⸗ 
riſchen Beſtrebungen ſeiner Frühzeit zu. Er 
ſchickte eine ganze Reihe gehalwoller, kraftvoll 


gabenſenkungsgeſetz fei fertig zur Vor⸗[das Verantwortungsgefühl des Einzel- 
lage. Es enthalte wichtige Beſtimmungen hin- nen ſtärker betont.“ 


Spiele eröffnet die Landtuirtſchaftg⸗Ausſtellung 


[Telegrapbiſche Meldung) 


er auf allen Gebieten 


geſtalteter Romane in die Welt, und es zeigte 


ſich, daß dieſer große Hiſtoriker als Dichter 


keineswegs weniger bedeutend iſt. Sein Beſtes 
ſchuf der Dichter Stegemann in ſeinen hiſtoriſchen 
Romanen. 


Köln, 30. Mai. Bei der Eröffnung der von 
der Deutſchen Landwirtſchafs⸗Geſellſchaft veran⸗ 
ſtalteten Ausſtellung hielt der Reichsminiſter für 
Ernährung und Landwirtſchaft, Dr Schiele, 


Länderkonferenz 
gegen Thüringen 


denen Angeſtellte, Arbeiter und Beamte zu Hun⸗ 
derttauſenden oder gar Millionen angehören. 
Andererſeits können wir mit Stolz darauf 
hinweiſen, daß das entwaffnete und wirtſchaftlich 


darniederliegende Deutſchland gerade auf dem Ger 
biete der Luftfahrt Spitzenleiſtungen hervor⸗ 
brachte und dauernd 


len. Die Ozeanüberquerung 
beſatzung, die Amerikafahrten unſeres Zeppelin 
luſtſchiſſes die Rekorde unſerer Induſtrie⸗, Sport⸗ 

und Segelflieger, die täglichen Leiſtungen umferer 3 
Verkehrsflieger, die Pionierleiſtungen der Lang- 4 
ſtreckenflüge, alles das ſind Taten deutſcher Man 
ner, die uns mit Stolz erfüllen, und die dazu bei- 
getragen haben, Deulſchland im Kreiſe der Na- $ 
tionen wieder Achtung und Namen zu geben. De 

gleiche gilt für die Weite eee 

n dankbarſter Weile haben eichs- un 

Länderbebörben dieſer großen Werbdekundgebung 
weiteſtgehende e ee angedeihen laſſen, 
fo daß örtliche Werbeveranſtaltungen und Samm⸗ 
8 überall zugelaſſen ſind. 


eine Rede, in der er u. a. ausführte: 


„Wir müſſen heraus aus dem Bannkreis der 
Vorſtellungen des Unentrinnbaren. Wir müſſen 
Fame und zielbewußt, um der 9 

erluſtwirtſchaft Herr zu werden, jeden einzelnen 
Betriebszweig der Landwirtſchaft neu aufbauen 
und die Grundlage der en engen der Land⸗ 
wirtſchaft wieder gewinnen. Die Roggenfrage, die 
Kernfrage des deutjchen Oſtens, ift nur 
wenn man ſie in den großen Zuſammen 
Suttermittelfragen Faena, Andernfalls 
bleibt uns nur die Radikallöſung: 3 
jeglicher Weizeneinfuhr. Den Weg zur Löſung 
der Roggenfrage hat die Regierung bereits be⸗ 
ſchritten. Die gegenwärti ggenpolitik beden- 
tet die Kriſenverſſcherung ür die Zukunft. 

Die Regelung der Milchzölle wird von der Re⸗ 
gierung vordringlich und mit allem Nachdruck be⸗ 
trieben. In be hierzu werden die inner- 
wirtſchaftlichen Marktverhältniſſe bereinigt wer⸗ 

üſſen. Beſonders ſchwierig wird es ſein, 
dem ſchwer leidenden Wein, Obſt⸗ und Ge- 
müfeban die notwendige ſchnelle Hilfe zu brin- 


gen. 

Um die Abſatzgebiete, ihre Erhaltung 
und Eroberung FH der Kampf der 1 etina 
in der gangen elt. Einfuhr ift die erfte Ur- 
ſache des Niederganges unjerer heimiſchen Qand- 
perga Das Mißverhältnis zwiſchen Erzen- 


Ein ungewöhnlich reiches, im Vollbringen ge⸗ 
ſegnetes Leben iſt es, deſſen ſechſtes Jahrzehnt 
ſich am 30. Mai vollendet. 


Die Unterſuchung von Neuhöfen 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Marienwerder, 30. Mai. Die deutſch⸗polniſche 
. Kommiffion zur Unterſuchung des Grenzzwiſchen⸗ 
falls in Neuhöfen hat Donnerstag vormittag 
9 Uhr mit der Zeugenvernehmung im 
Paßhäuschen von Neuböfen begonnen Es wurde 
ein Teill von deutſchen Grenzpolizeibeam⸗ 
ten und polniſchen Grenzwachſoldaten 
vernommen, ferner ein deutſcher und ein polni» 
ſcher Schießſachverſtändiger. Im Laufe 
ee wurde an der Grenze ſelbſt ver- 
handelt. 


Berlin, 30. Mai. Unter dem Bosih des 
Reichsminiſters des Innern Dr Wirth beſchäf⸗ 
tigte ſich die Konferenz der Innenminiſter mit 
den Grundſätzen für die 123 von Reichs ⸗ 
uſchüſſen für polizeiliche e an die Länder. 
er Reichsinnenminiſter wies einleitend auf die 
Bedeutung der Frage hin, die von Thüringen 
durch die Berufung von Nationalſozia⸗ 
liften in leitende Stellen der Thüringer Qan- 
despolizei aufgerollt fei; er fagre, daß die Einſtel⸗ 
lung von Nationalſozialiſten mit dem unpoli⸗ 
tiſchen Charakter der Schutzpolizei unvereinbar 
ſei. Die Gewährung von Reichszuſchüſſen an 
Thüringen müſſe daher wegfallen, falls das 
thüringiſche Staatsminiſterium auf ſeiner Abſicht 
beharre, die für leitende Stellen der Thüringer 
Polizei in Ausſicht genommenen National- 
ſozialiſten zu ernennen. } 

In der Ausſprache herrſchte einmütige Auf- 
feflung, daß den „verfaſſungsfeindlichen Beſtre⸗ 
ungen“ dieſer Partei entgegengetreten werden 
müſſe. Darauf richtete der Reichsminiſter des 
Innern an Staatsminiſter Baum die eindring⸗ 
liche Forderung, die in d Tg Einſtellung 
von Nationalſozialiſten in die Thüringer Polizei 
aufzugeben und erklärte, daß, falls dieſes 
Erſuchen erfolglos bleibe, er ſich für ver⸗ 
8 die Zahlung weiterer Reichszuſchüſſe 
einzuſtellen. 

Staatsminiſter Baum teilte mit, daß die in 
Frage ſtehenden Ernennungen unter der Vor⸗ 
1 ET erfolgt feien, daß der Landtag, 
die entſprechenden lanſtellen bewilligen werde. 

In einer Privatwohnung in Brooklyn 
wurden von ber Polizei fa 1 che 9 92 noten 
in Höhe von 1 Million Dollar beſchlagnahmt. 
Drei Perſonen wurden aftet. 


K e Kunden-Kredit befreit von Sorgen! 


Sie schützen sich vor Ueberteuerung mit Hilfe der Kunden-Kredit G. m. b. H. 
Beuthen OS., Gartenstr. 3 — Gleiwitz, Bahnhofstr. 16 — Hindenburg OS., Schecheplatz 11b 
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Falischirmabsprung aus 8300 
Meter Höhe 


New Pork. Ein neuer Höben rekord für 
Fallſchirmabſprünge iſt in Los Angeles auf⸗ 
geſtellt worden. Der Fallſchirmakrobat White 
ſprang aus 8300 Meter Höhe aus einem Flug 
zeug ab. Der bisherige Rekord betrug 8184 
Meter. White verlor, trotzdem er mit einer 
Sauerſtoffmasbe ausgerüſtet war die er en 
und kam erſt nach einer 1 
bar vor der Land mieben Er ſich. Beim U 
ſprung hatte er einen Handſchuh verloren; ine 
folgedeſſen war ihm die unbekleidete Hand 3 


fro ren⸗ x ‘ \ 


Polizei gegen Tierſchutz 


(Telegraphiſche Meldung) 


ungskoſten und Preiſen muß beſeitigt werden. 
inſtellung der Produktion auf die Bedürfniſſe 
des deutſ Marktes, das iſt der Leitſatz, unter 
dem die Umſtellung auf allen Gebieten der land⸗ 
t wirtſchaftlichen Produktion vor fih gehen muß. 
feſtanten wurden dem Blatt zufolge neben müſſen wir weiter an der Verbilli⸗ 
gefeſſelt aus der Arena geführt. Nach der gung der Produktion und der planmäßigen Ab⸗ 
„Liberté“ find 15 Perſonen verhaftet worden. J[ſatzgeſtaltung arbeiten. 


un begeben, 
Alle 


— 


ee fact, das habe fie ſchon feit einem Jahre] in geſtreckten Galopp mit dem Wagen hinaus]! „Doch! Gleich nachher dem Pepe, der zum 
ewußt! N 


E 


5 NACHDRUOK VERBOTEN | g in die Nacht.“ a — 1 A Geiſ 1 8 n anber- 
| i i wi „Wer war die Dame?“ fra ale tonlos. traute. Dieſe Geiſtererſcheinung ſprach ſich herum. 
„Died balbwilde braune Weken ba win es es war bie Dame aus bem Zimmer 5a So entſtaub jenes Geht, daß die muslänbifthe 


wiſſen, was ſonſt kein Menſch auf der Welt bis⸗ 


Dr 


A 


nebenan, deren Sarg am Tag vorher durch die heidniſch und ohne un und letzte Oelung ver- 


her ahnte 


S 


N 


von Suenfantn 


„Sie ſcheint eine leichtſinnige Nummer zu D 


ſein — mein Gott — ſie ſagt ja ſelbſt, ſie ſei kein 


Straßen von Fuenſanta gefahren worden war. ſtorbene Dame keine 
itte. immer noch hier herumſpuke! Deswegen ift an 


ie Maria erkannte ſie auf hundert Schr 


Denn die Dame habe ja das Geſicht einer fügen | mifer 


uhe im Grab finde und 
erbergswirt ſo verdroſſen und maulfau 
y Schwe 


ROMAN VON RUDOLPH STRATZ Nönnchen, fondern nach dem Willen der lieben kleinen Madonna gehabt. Das vergeſſe man nicht. wenn die Rede auf Ihre Frau ſter kommt. 

A peanon eine 3 HH een ri wenn man es Se een ei 9 Das eguan ba 1 bier 1 Hauſe Sigi ge- 

1 ktor M „ treiberkneipe — aber immerhin: fie hatte neben! „Und der Begleiter der Dame euer fei, vertreibt ihm die Zimmergäſte “ 
Saer Dette in in en uha beste anderen Verehrern aus dem niedrigen Volk auch“ „Den kannte fie nicht.“ ; f „Aber hier. in der Fonda, hat doch die Maria 


Schloß ihn. 
brachte ihn ſelbſt den tagelangen Weg zur Bahn. 
Er ritt, einen großen Panamahut in die Stirne 
edrückt, auf einem Apfelſchimmel, mit großen 
füübernen Radſporen an den Füßen, neben dem 
zweirädrigen Maultierkarren, auf dem der Sarg 
mit Stricken und Dattelbaſt befeſtigt war. Es 
waren keine Blumen auf dem Sarg. Keine Pal- 
menwedel. Nichts. Die Sonne 1 
auf dieſe Maria 


einen ſtändigen Liebhaber — eben dieſen Barbier 
Pepe! Mit dem hatte ſie ſich am Tage, nachdem 
der Doktor Munoz hoch zu Roß den Sarg weg⸗ 
geführt hatte, an einer entlegenen, ganz bon Qore 
eergebüſch verwachſenen Stelle in der Huerta 
draußen um zehn Uhr abends verabredet. Sie 
wählte dieſen Ort für ihr Stelldichein, um den 
Eiferſüchteleien eines ſehr hitzigen und brutalen 
Fleiſchergeſellen zu entgehen, der ſie teils mit 


„Und wie ſah er aus?“ 
„Wie Caballeros hierzulande: 


hut, offener Jacke, weißen Leinenhoſen. Ein mit- doch nicht an zwei Orten zugleich fein: 


telgroßer, jüngerer Mann.“ 

„Sein Geſicht?“ 

„Bräunlich. Abenteuerlich. Mit einem 
ſchwarzen Schnurrbart!“ Male Matteis ſprang 
auf, lief zum nächſten Fenſterladen, ſpähte mit 


de Belén meine Schweſter feit der Fortſchaffung 


im Panama- des Sarges nicht geſehen? Denn die Elfi kann 


dort mit 
ſechs Mauleſeln wegkutſchieren und hier nacht⸗ 
wandeln!“ i 

„Gewiß nicht!“ 

„Alfo wie erklärt ſich das Mädchen tiefe an- 
ebliche nächtliche weiße Dame in der da 
Poarobor?“ 


bier i fet. he Ee je aeg een noch nie aufge! lapita Bar: e ee wg no 5 S bueh — 1 as J. Herr Gilg unterhielt fih gedämpft mit der 
i redlich meinte, Er zog ſpäter bei einem Zuſam⸗ „Steht er wieder draußen, gnädig tätt- ia. Al “ w 
bah man bas Amelie ber Lege fab, ohne Gloden. |mentreffen mit Bastien Minenarbeitern ben | lein?” e d auf bee Duni Geh AA 


„ohne Gloden- 
geläute und ohne Be 7 der Geiſtlichkeit durch 
die Gaſſen bewegt fabe! ber die Männer hät⸗ 
ten ſich bekreuzigt. Und ſie die Maria de Belen, 
habe andächtig einen Roſenkranz gebetet.“ 

IR nd mein Schwager war um dieſe Zeit nicht 
hier?“ 

„Der Senor aus Deutſchland kam erft einige 
Tage ſpäter wieder — ſagt fie. Herr Vohwinkel 
habe eine Weile wie betäubt dageſtanden und ſei 
dann plötzlich zuſammengebrochen. Man habe ihn 
dann wie einen verwundeten Torero wegtragen 
und ins Bett legen müſſen — eben auf das Bett 
hier nebenan. Es habe Stunden gedauert, bis der 
Doktor Munoz ihn wieder zur Beſinnung ge- 
bracht habe. Die Zeit, die der deutſche Senor noch 
hiergeweſen ſei, ſei er ohne Speiſe und Trank 
und Schlaf wie ein toter Mann herumgeſchlichen. 
Sie, die Camarera, und die anderen aani ae 
hätten jede Stunde erwartet, einen Revolverſchuß 
aus ſeinem 5 zu hören oder ihn morgens 
mit einem Schnitt durch die Kehle vorzufinden. 
Aber Dank 2. und der heiligen Jungfrau fei 
das nicht gefchehen, und der Senor fei wieder mit 
demſelben Wagen mit dem Sonnendach nach der 
Elſenbahnſtation gefahren und habe mit dem dort 
ſeiner harrenden t 
Vaterland angetreten! 

„Haben Sie dieſer — wie heißt fie? — Belén 


Sarg die Reife nach feinem! 


kürzeren, verlor das rechte Auge und geht feit- 
dem fleißig in die Kirche und ift... 


„Bitte perſchonen Sie mich mit dem Liebes⸗ 
leben der Maria de Belén! Alfo fie befindet ſich 
da in der Oaſe, nachts, und wartet auf ihren 
Pepe 
„Er kommt noch nicht“, ergänzte Herr Gilg, 
während die braune Maria ſtumm auf die Be- 
ſeten in Males Hand ſtarrte. „Es iſt greller 
Mondſchein. Alles ſtill. Die nächſten, vereinzelt 
liegenden Häuer, in denen Zigeunerpack und ſonſt 
allerhand übles Volk hauſt, alle mehrere hundert 
Schritt entfernt, Wo bleibt der Pepe? Maria 
ſchaut die Straße hinab. Da hält — ein unge⸗ 
wohnter Anblick hier 1 den Wohnſtätten 
des Geſindels außerhalb des Städtchens — ein 
leichter Reiſewagen. Sechs Mauleſel davor — 
keine N Maultiere. Unſere liebe Belén 
ſieht deutlich die langen Ohren. Es fällt ihr auf, 
daß trotz der Nacht die Seitenvorhänge unter dem 
Sonnendach vorgezogen ſind. Sie denkt ſich noch: 
Was mögen die Zigeuner da wieder für ein un⸗ 
chriſtliches Werk treiben — da tritt jemand aus 
dem Lorbeerdickicht. Nicht Pepe. Es ſind zwei 
Geſtalten. Eine vornehme Dame und ein’ Cabal- 
ero. Die Dame ſteigt zuerft in den Wagen. Der 
Caballero iſt ihr behilflich und klettert hinterher. 
Er jeb: fih neben ſie. Zugleich ſchnalzt vorn der 


hal 


„Nein. Der Platz iſt leer! Aber das war er! 
. Da? war er. von dem das Mädel da ſpricht. 
Erfinden kann ſie doch ſo etwas nicht!“ Male 
wandte ſich langſam vom Fenſter ab. „Da zwan⸗ 
zig, Schritte von uns, hat er geſtanden — un 
weiß, was aus der rah geworden ift — und ift 
weg! Und wir haben feine Spur verloren ...“ 


er mißbilligend und befangen. „Hm!“ Sein pedan⸗ 
tiſches Antlitz überzog ſich mit einem N de 
Nöte. „Es ift ſchamhaft zu fagen, gnädiges 
Fräulein! Dieſer liederliche Lappen da hat Ihnen 
vorhin durch mich überſetzen laffen, fie habe nicht 
an, neiger ciy adde können, weil das falſch 
aufgefaßt werden könne..“ 

„Freuen wir uns doch über ihre feſten Grund⸗ 


Male Mattei trat wieder zu der Truhe. Sie ſätze!“ 


ließ fih geiſtesabweſend nieder, ſtrich ſich mit dem 
linken Handrücken über die 


„Ja — es ſcheint aber, daß fie doch oft gemia 


Augen, als wollte hier des Nachts im Haufe an fremde Türen ge- 


ſie ſich aus einem wirren Traum 8 In klopft hat und die Senoras ſchon gewartet und 


der Rechten hielt ſie den Packen 
Von denen brachte die Maria de 


haſtig unter den 
den wild atmenden 


pa Fenſter zurück. Stand da, halb 


„Sie läßt der Senorita tauſend gute Stunden 


und die Begleitung der Heiligen auf allen Wegen 
wünſchen!“ dolmetſchte Herr Gilg. 


„Fragen Sie ſie, ob ſie denn damals nieman— 


eſetaſcheine. ihr aufgemacht haben!“ 


„So ſieht ſie ja auch aus!“ 

„ . . und es war, wie fie mir mit untet- 
drücktem Kichern anvertraute, ſehr gut, wenn 
man dabei in weißem Nachtgewand als die ver⸗ 
ſtorbene junge Dame erſchien. Denn dann wurde 
man von keinem Unberufenen angehalten, ſondern 
a befrengigte ſich bei dem Anblick 

* ) 


u, entfloh 


„Ach ſo!“ 

„, und fie habe der Senorita, zum Dank 
für die dreihundert Peſeten dies Geheimnis nicht 
vorenthalten wollen. Aber die Senorita möge es 
keiner Menſchenſeele verraten, wo doch ſie, die 
Maria, jetzt ihren Pepe heiraten und ihre fün- 
dige Seele zuvor durch die Kapuziner gründlich, 


* up re Tee 


; , dem erzählt hat, daß fie meine Schweſter in| wie ei amin. ausfegen laſſen 
~ mitgeteilt, daß der Sarg ker war; Kutſcher mit der Zunge. Die Maulejel preſchen jener Nacht geiehen haben will!“ ~ DaM Serbe joob 
85 
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Wori-Beiluge 


Knappe Niederlage der 
Deutſch⸗Amerikaner in Hamburg 


H. S. B. fegt 2:1 


Wer wird 16. Ligavertreter? 


Dombrowa — Karf 4: 3 


Das Vorſchlußrundentreffen im Gau Beuthen 
um den 16. Ligavertreter nahm wieder einen ſehr 
ſpannenden Verlauf. Techniſch waren die Karfer 
die Beſſeren, doch ſpielte ihr Sturm zu weich. 
Gleich in der erſten Halbzeit gab es vier 11- 


Viktoria Hamburg 
a Frauen⸗Handballmeiſter 
3: 1 Sieg über den Titelverteidiger 
SC. Charlottenburg 


(Eigene Orahtmeldung.) | 


Meter-Bälle, von denen Dombrowa zwei ber- : Mai 
wandelte. Bis zur Pauſe lag Dombrowa 3:1 in (Eigene Drabt meldung!) Frankfurt a. O. 29. f 
Führung. Gegen Schluß der regulären Spiel- Hamburg. 29. Mai. 


= klappte Dombrowa zuſammen. Karf 
olte un ſodaß beim Schlußpfiff der Gleich- 

ſtand hergeſtellt war. Sieben Minuten lang 
wurde nachgeſpielt, dann fiel der Aiak dek 

dende Treffer zugunſten von Domb rto- 
wa. Karfs rechter Verteidiger hatte ein Eigen⸗ 
tor verſchuldet. Nun ſtehen am Sonntag Schom⸗ 
berg und Dombrowa in der Entſcheidung. 


Reichsbahn Peiskretſcham — SV. Zernik 3:1 

Die Eiſenbahner werden von Sonntag zu 

Sonntag beſſer. Obwohl Zernik ſehr hart ſpielte, 

blieben die Peiskretſchamer durchaus überlegen. 

der erſten Sc er =. nur ein Tor für die 

Ne . 2 Noch der Banje. öräugte paadi 
kurze Zeit hr 


In der 
e aber ging Peiskre ſchweren An- 


griffen über und ſtellte a dure weitere 

Tore den Sieg ſicher. we me 

Beuthen 09 — Preußen Neuſtadt again 
Hunderte fußballbegeiſterte Beuthener zogen 


* auch a 


licher waren die Hamburger, bie pete durch Das Entſcheidungsſpiel um die F ra n eni 


Um die Sportbande zwischen neuer und alter einen zweiten Treffer den Sieg fider Handballmeiſterſchaft der Dentz 
ſchen Sportbehörde fand am Himmel⸗ 


* 3 —— knüpfen, 55 eine aus ima zwei 
e be ante ung f gen e 8 en 
ge e . 

ift der enden, "intel, be ler beſſen über Franzoſen und Achechen . derer ee des 

haft von verſchiedenen Spielern aus Chi] Die Mannſchaft vom Stade Francais k à 
ei — Marten Voben enten A de Paris wurde am Himmelfabrtstage in Bremen SC. Victoria Hamburg ſtatt und fah 
Deutſchamerifaner vor einer grgßen Zuſchauer- der nn S2 EA oad 6 Gene die Norddeutſchen mit 3:1 (2:0) als ver⸗ 
menge dem Hamburger Sportvereim| pen die Franzoſen den an, nachher war es diente Sieger. Sie erzielten vor der Panje 
E e ben fare: Spiel ver, fen, |unmpelehrt, wei Tore, und zwar durch Frl. Preuß e n⸗ 
us faires Spiel vor. fan⸗ Im jenes Jubiläumszurmiers trat 8 , ĝ GEH P 

den ſich aber mit dem ſcheinbar ungewohnten Sunn N T = er ufs spielern thal und Frl. Backenfeld, ſpäter brachte 


. ee Sad r Slavia ze entgegen. Nach fait ccd Frl. Moldenhauer ihren Verein fogat 


den Hamburger SB. wurden die Seiten gewechfelt! verteiltem Spiel ſiegten 0⸗Füh 

and dann tamen die Gäfte zum Ausgleich. In der 5•4 (3:4. 40 die S dee — Rei 

denn boten ſich den een noch Der Wiener AC. zeigte fih in einem Pro- k ai a e 
dem TR. Schwemmingen mit chardt zum Ehrentor. 


ach ante Torgelegenheiten, die 
ück⸗ 8:0 überlegen. 
Südoſtdeutſchlands 


lenmäßm nicht auszuwerten — ' 
CUESHE NS TEE FEEDS TAE EEEE A 


ern nach dem Platz an der Heinitzgrube, um kam Kandrzin durch Eigentor von Theo Adam] regen unterbrach das Spiel für kur it, es | 
bem een e wee Gent on | ant un simon meitenem Cutolo, Im ber L5. Di | wurde aber banm bei weiterer U t Kampfſpiel⸗Hockeymannſchaft A 
ihnen hatten ficher innere Kämpfe zu beſtehen ge- Be weiteres Tor Ar „Drei Minuten Be N. Be ö Oberſchleſien nicht berückſichtigt 
(Eigene Draht meldung) 
286. Prag 


ee e W paa 2 dn aan Veit cin Tor ant. Im be 
2 Breslau. 29. Mai. 
in ſtärkſter Auſſtellung! 


Grüne ür den 
Sport entschieden, ſo vier t das ihrer Treue ein 1 Be g am ar ange 
2 Bee Der Südoſtdeutſche Hockey⸗Ver⸗ 
band führte am Himmelfahrtstage im Breslauer 


ſchönes Zeugnis aus, die aber diesmal ur eich ver- 
Spiel Berner ai. 
Schuß be — Sehe 95 5 e Sid Stadion fein erſtes Uebungsſpiel durch, daß zur 


f 
| 
l 
í ne ſpäter war es 
abgeſagt, obne 3 zu unter- n ke den Sen ei — | 
| vr . Borha saine Ermittelung der ſüdoſtdeutſchen Vertretung bei | 
Sportfreunde Coſel vorwürts⸗ rag, in e verioricht eine Sen- den III Dentſchen Kampſſpielen führen folte. | 
| 


ziehen, wenigſtens die Preſſe davon zu benach⸗ 
richtigen. Ein ſolch rückſichtsloſes Verhalten dem 
zahlenden Publikum gegenũ verdient 

Raſenſport Gleiwitz 0:6 Laue Were be Got fochen Das Treffen ging nnentſchieden 3:3 aus, nachdem 

Die Cojeler Sportfreunde batten biesmol nach fn Per acht enger ag Intermationate|die E- Mannschaft zur Panje 2:1 in Führung 

der langen Siegesſerie einen Spieler enthalten find, Die übrigen 5 haben gelegen hatte. Der Verband hat für die Vertre⸗ 


ſchär fte Zurückweiſung. 
leiwi iel hindu tart 
überlege db gaw ien Qail 2 piele Cojal | e ebenfalls idon repräſentatipe Ehren tung des Südoſtens nach dieſem Kampfe folgende 


Spielvereinigung Beuthen — Delbrück 
Oberliga 2:0 
Die i ec 5 
gegen eier: tellung Tor: En — Verkeidige⸗ er: y ardt, Elf aufgestellt: Berg (TOC); Weise. Menzel 


Das Freundſchaftstreffen 2 Hindenburg 


enbete mit einem klaren Siege der Benthener.| ute Gleiwig zum erſten Tor kam. Nach der Rotweiß Görkitzl: Eble, Görlitz, Schmidt (THE), 
Die Delbrückſchächter eties ale Hände vol zu Banje blich der Kampf zung 5 offen, Die Län. ei Shine e. J Sim, ee L. Steudel BfB.) : Donner, Saner (Rotweik 
tm, um N eng e des * Hs yA ler Eag = Tront RA Sotolai. Intern ationale- Spi pieler Görlitz, Härtel (BB), Drömer (Schlefien) und 

ee Babe in 5. b e VCC ae Trenti 3 Seth! la Laube (Motweiß Görktl. Es eriðeint noch jer 
die Güfte in und t — 1 aber nicht ſo Tee, er man nach Die Leitung von 5 a feron dieſe fraglich daß dies die endgültige Entſcheidung des 
damit von —.— daß ſie ſich in ſteigender Form⸗ O-Ergebnis vermuten könn Mannſchaft als bie R Hie en dli zur Hockey -Spbelausſchuſſes ijt. Vor allem ſollte man 
beſſerung befinden. 8 ſtehend Prager bab 8 am ſſein Angenmerk auch einmal auf die oberſchle⸗ 


Mypeln Stadt—Hppeln Land 


ER SR e ee ae a en b 


Deichſel Hindenburg — Vorwärts 


l 

. + weis mit 2:0 abermals die i Talente befinden. ji 

Kandrzin 4:3 3 x 1 ſchaft errungen. Wie Berichte aus Prag melden, $ 

In der 30. Minite, gelang es Er durch! Die Gaumannſchaft Stadt führte ein techniſch befinden ſich die Prager zur Zeit wieder im 
ein bares Tor in Fi kommen. überlegenes Spiel vor und war der Landmann⸗[beſter Form. Der Südoſtdeutſche Meiſter ſehen hat, werden fie auch diesmal einen eben: 
6 Minuten fpäter n: Sie 14 b. im, ini ig oi — = i erte le N horn u A hat ebenfalls au. os kiue erei. a aa ra Ob es allerdings 
an eine Ecke aus. n € em | © nkönig räſentie i enge ort-ſtärkſte Verfügung. allem, m annſchaft einem 
1:1Stand. dect Dicderdegun freunbe. Gr cg alen 3 Kor e. Ein Gewitter ⸗ . wer Chaos tesben th ird, muß bezweifelt e 


1 preis M OOO 
1PreisMk. 500 
2Preise áMk2 50 
10PreiseáMk 100 
500 5 


agf vonden hierabgebildefen Personen 


Schuhe? 


3 zugesandt 
einzusenden. Der Briefumschlag am dan Vermerk e Gutscheine warden bei | 
Unsere Preistrage lautet: Wer erkennt eee tragen. 2 dei Kauf von Merosden Schuhen 


—— diese Mercedes - Modelle 7 C ‚Die Entscheidung Ist \wanfechibar:. der. Rechiweng, ist: aos; 


u 


Filiale Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 20. Telephon 2577 


Rrieger-Yorein offen _Renfhen 0.-5._ 


Kamerad Herr 


Balthasar Pawelczyk 
ist gestorben. 
er Verein tritt zur Erweisung der letzten 


Ehre Sonntag, den 1. Juni 1930, nachmittags 
2½ Uhr, vor der Fahne, Gymanasialstr, 5, an. 

Trauerhaus: Virchowstraße 28. Zahlreiches 
Der Vorstand. 


Erscheinen erwünscht! 


Stadtgarten Gleiwitz 
Freitag—Montag! 
Das gewaltige Monumental -Filmwerk 


Messalina 


Das Leben der Kaiserin Messa- 
lina, der schönsten Hetäre 
aller Zeiten. Ein kulturhisto- 
risches Dokument von riesigen 
Ausmaßen, ; 


2 Stunden Vorführungsdauer! 
Beiprogramm 


DLS-Woche 


unk dabei 


Heute und folgende Tage! 
Die große Sensation! 


Kurz vor dem 
Weltmeisterschafts- 
kampf Max Schmeling 
gegen Jack Sharkey 


Der neue Terra-Tonfilm 


Musik mit Gesang- und 
Sprech-Einlagen 


Liebe in Ring 


Max Schmeling, 


RenateMüller,OlgaTsche- 
chowa und den Boxern José 
Santa, Paul Noack, Harry 
Stein, Fritz Rolauf u. a. 


Beiprogramm Emelka-Woche 


ommer- 
Brossen 


auch in den hartnäckigſten Fällen, werden in! 
einigen Tagen unter Garantie durch das echte 
unſchädl. Teintverſchönerungsmittel „Venus“ 
Stärke B beſeitigt. Keine Schälkur. Pr. M. 2,75. 
Gegen Pickel, Miteſſer Stärke A. 
ä Beuthen OS. 
Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Platz. 


Am Sonnabend, d. 31. Mal, Montag, d. 2. Juni 
und Dienstag, dem 3. Juni, 
bleibt mein Geſchäft der Feiertage wegen 


gei ſchloſſen. 

Meine w. ndſchaft bitte ich, ihren Be- 
darf ſpäteſtens bis Freitag, nachm. 7 Uhr, 
bezw. am geſchäftsfreien Sonntag, dem 1. 6., 
bei mir einzudeden. 

Simon Rothmann, Beuthen OS. 
Bahnhofſftraße 1, 
Haus der Qualitäten. 


Dfferiere gegen Nachnahme jetzt die beliebte 


derer ee be 


nc 7 15 Mk. je Pfd., in Poftkollis von 
zirka Bm 


9 Pfd. (auf Wunſch Pfdſtücke) Beuthen 08. 
Transport per Kühlwagen. Mr Piekarer Straße 23. Kronprinzenstraße 291 


J. Guttack, Heydekrug (Memelland.) 


He 


Hú u Te 


führende deutsche 
| arke 


Erhältlich in allen einschlägigen 


Geschäften 


Hühneraugen u. Hornhaut BA Diät 
beseifigt schnellu-sicher 


Fluidosan 


Hühneraugenfod 


| y 


. Deulig-Woeche 


Schloßgarage Breslau 


Zentralste Reisegarage 
Tag u. Nacht geöffnet. — Sollde Preise 


Metallbettstellen 


Auflegematratzen, Chailselongues, 


Juluuub Vote 


Uraufführung für Oberschlesien 


Ein neues deutsches Meisterwerk 


Der Mönch von 
St. Bartholomä 


Das Geheimnis vom Königssee 
In den Hauptrollen: 
CHARLES WILLY KAISER 
GRIT HAID - BECK GADEN 
Der Liebesroman eines Einsamen, 


ein ergreifendes Spiel von Liebe 
und Leid in der herrlichen Schönheit 
der schneebedeckten Alpen, 


Ein Film, der zu Herzen spricht, 
Ferner: 


Lustiges Beiprogramm 
UFA-WOCHENSCHAU 


Schauburg 


Ebertstr. 16 Gleiwitz Ruf 4675 
m 


immer noch 
das nude Sensationsprogramm 


Der Tiger 


Die ee Kriminalsprechfilm 


Wir amerikanisieren uns 


Ein Couplet von d. 
Humoristen Weiß cer 


{m Salon der Meeresun 

Der tönende ee 
Die 

Ein tönend, Zeichentrickfilm 


40, 680, 8%, So, ab 3 Uhr. = 


Schloßplatz 6 


Tankstelle e, Galtol 
Betriebsstoffes 


aus eigener Werkstatt 


. 


Verlagsanstalt 
Kirsch & Müller 


dem, der an 


ſtädter Markt 12. 


bin ich in kurzer Zeit 


20 Pfd. leichter 


geworden durch ein einf. 
Mittel, das ich jedem 
gern koſtenl. mitteile. 
Frau Karla Maſt, 
Bremen B 30, 


w “ 
Pobity euren os. 


Rechtsanwalt und Notar 


AAS 
Bad [Salat 


D 


Ab heute 


Wilhelm Dieterle 


Da Schweigen im Wall 


nach dem bekannten Roman von Ludwig Ganghofer 


Die erste Bühnenschau 
RNIT TRIER Ar 


Charlio macht alles 


Folgende Darsteller kommen am Freitag: 
die schwedische 
ı. Li Haida, Filmschauspielerin, 


2 Charlio Dodo, der weltbekannte, in 
Film-Komiker, 2795 


die kleine 
3. Elma Paeschka, pitzentünzerin. 
Dazu die neueste Wochenschau. 


Thalia Lichtspiele u e 


Konkurrenz platzt 


mit Herrmann Picha, 12 Corda und Ernst Verebes. 


Der Mann 4105 Nevada 


Ein Sensationsfilm mit Tom Taylor, 


AB HEUTE 
2 spannende Grossfilme 


Der packende deutsche Sittenfilm 


DerLiedesmarkt 


6 fesselnde Akte 
aus dem Leben schöner Frauen 


In den Hauptrollen: 
Renée Höribel — Georgia Lind 
Albert Paulig — Jean Murat 


+ 
2. Film: 


Die große Sensation 


Räuber 
der Unterwelt 


Ein Film mit rasendem Tempo und 
voll halsbrecherischer Sensationen 


Ich bin beim Amtsgericht Kreuzburg als 


zugelassen. 


Meine Büroräume befinden sich im 
„Hotel zur Post“ Oppelnerstraße 1. 


Dr. Herbert Fliege 


Rechtsanwalt und Notar 


L l THEATER 
Beuthen O.-S. 
Dyngosstr. 39 


Nar 4 Tage Ab heute 


in seinem neuesten Film 


Amerika preisge 


Harry Liedke, in seinem neuesten Film 


Dazu die neueste Wochenschau, 


Ihr Gesicht. . Ihe ganzes Auf⸗ 


treten - wird sicherer, wenn Sie sich don diesem Ubel 
befreit haben. Hierfür it HERBA-SEIFE das 
richtige Mittel, und dann MERBA-CREME der 
Weltermantel für Ihr Gesicht. 

HerbarSeife Mh. —.65. 0% verstärkt Mk. t.—, HerbasCreme leithalfig 


(etfrei Nu. 3.50, Mi ehe, Erhählich io Apotheken, Drgasien, Ea Wees 


Produktionsleitung : 
Alfred Zeisler 
Manuskript: Rudolf 


Katscher, Egon Eis 
Regie: Johannes Meyer 


Es spielen und sprechen 


Charlotte Susa / Harry Frank 
Gertrude Berliner / Ernst Dernburg s 
Ein 
100prozentiger deutscher 
Kriminal:Sprechfilm im 
Stile der Wallace: Romane 


Werist der liger? 


dessen Verbrechen monatelang ganz Berlin 
in Aufregung halten? Bis zur letzten Szene 
des Filmes schwebt die Person des Mörders 
in geheimnisvollem Dunkel. 

Es wird wohl niemand geben, der in diesem 
Film nicht eine der aufregendsten Stunden 
durchlebt und diesen Tonfilm als den 
spannendsten Kriminalfilm aller Zeiten 
anerkennen wird. 

Text und Musik zu den Schlagern: 


„Lieber Schatz, das ganze Leben ist belämmert“, 
"liebe für eine Nacht“, „Treue für eine Nacht“ 
von Willi Kollo. 


Im tönenden Beiprogramm 


Wir amerikanisieren uns 


Ein Tontilm - Sketsch, vorgetragen von dem 
bekannten Münchener Humoristen Weiß-Ferdl 


Salon, das Meeresungeheuer 


Ein Kultur-Tonfilm der Ufa 


Die Meistersinger 


Ein tönender Zeichen-Trickfilm 


Auf der Bühne 


Die große Sensation von der Scala, Berlin 


Persönliches Auftreten von 


Martini Szeny 


dem weltberühmten Entfesselungs- 
künstler und Ausbrecherkönig 


Heute Premiere! 


Kammer -Lichtspiele 


Ausnahme-Tagel 


D u. H i 
e £30 
Damen- Schirme 590 
farbig durch gemustert 

D ‚A 
e 
Damen- Schirme 


moderne fesche Form, e 790 
farbig durehge streift 


Riesen-Auswahl 
neuartig durchgemusterter 


Damen- Schirme 

reine Seide, Kunstseide, Halbseide 950 
16teilig . . 19,50, 14.50, 12.50, 
Rinder- Schirme 225 


schwarz und farbig, von 


Spazierstöcke .... vo 


_ HINDENBURG NEISSE 
\ Kronprinzenstr. 294 Ring Nr. 12 
GLEIWITZ BEUTHEN 
Wilhelmstraße 2a Gleiwitzer Str.10 


Sonntag geöffnet! 


— O 


3 hinterbliebenen im Deutſchen Reichskrie⸗J St i i V 
Tagung der Hirelioren E Sale > Ša- ee e wi Si Nee 7 
er pra, der einen guten i btei Si ieſ 
oberſchleſiſcher Handelsſchulen Befo onfamocilen d en beg, Aut 4 fre an, Erie Meginet: lijat 


r ammelten fih alle Ausflügler, unter denen man! R oft und Wilhem Görlitz in Oppel J 
Oppeln, 30. Mai. auch eini ä itgli O : n 
f N f : ge der älteſten Mitglieder der Orts- der Abteilung 180 Silben tanden: Ann o r- 
7 Unter Vorſitz von Direktor Rein, Leiter des] gruppe fah, die durch den 1. Vorſitzenden begrüßt wol, Hebwig 3 — N 
auf ma un iſchen B ildungsweſens beij werden. Gleiwitz, Elfriede Mew es, Neuſtadt. In der 
ren ur D et e p in E ſtadt Abteilung 200 Silben Alfred Rül ke. Oppeln. 

j g der irektoren[Konſta * Gol i 8 f. 7 
oberſchleſiſcher Handels und Höhe- + 2 5 G ee e BO an ond 
rer Handelsſchulen ſtatt. Die Beratun⸗[ ner er enten "idae Die Ge-I|Nrpstauer und Frau begeben. Der in weite⸗ 
gen beſchäftiaten ih zunächst mit den dreij äh 1. Berſihenden Dallmann geleite wurde boite ſten Kreiſen geichäßte Mitbürger bekleidet noch 
rigen Handelsſchulen in Oberſchleſien. einen guten Beſuch . "Ser Geſchafts⸗ heute viele Ehrenämter in Militärvereinen, 
Im Anflug an einen Bericht von Direktor führer Walofſek jun. erſtattete den Jahres- als Repräſentant der jüdiſchen Gemeinde und 
Sagan, Beuthen, wurde ein einheitlicher Lehr- [bericht, und zugleich auch den Kaſſenbericht, war auch früher als Stadtverordneter 
= aufgeſtellt. Weiterhin wurde für die übrigen 5 die e e ie, dem Kaſſenführer Ent- Se 3u Ba ae | Er: dr 
aufmänniſchen Fach⸗ und Berufsſchulen ein ein- laſtung erteilte, Die Neuwahl des Gciamt- zahlreiche Ehrungen zn teil. Reichspraſden 
beitlicher Stoffverteilungsplan für dorſtan dez ergab folgendes Urgebnik, 1. Vorf. bon Hindenburg überſandte eine Klück⸗ 
Handelskunde nach den Richtlinien von Diplom- Faufmann Dallmann. 2. Vori. Kaufmann wunſchadreſſe und ebenſo übermittelte der Magi- 
Handelslehrer Bartſch und Gew beſchul Erich Büttner; 1. Geihäjtsführer Kaufmann ſtrat die Glückwünsche. 

8. = b; A = A erbeſchulrat[ Walofſek ve 2. Geichäftsführer und Kaflie-] * Neue Segelflugleiſtung Pochſteins. Fluglehrer 
ehem, Neiße, ausgearbeitet. Der Stoffver⸗ [rer Korb, Schriftführer Hanke, Platzkaſſierer[Pochſtein, Oppeln konnte feinen lebt 
teilungsplan für Buchführung wurde entſprechend Neudeck, Schwiontek und Frungek,; ER rekord um 16 "Minuten ueber 
er Bere 5 N ort ag A mot, W Jugend fern. Bei ca. 10—15 Meter / Sek. Wind ſtieg er 
iplom-Handelslehrer Lehmann und Direktor leiter Hanke: in den Jugendausſchuß wurden in den Vormittags i Segelflug · 
Finger, Oppeln, angenommen. Für den Schubert und Smaczup. zals Beiſitzer — aiwa" p en phe 1 an 
Rechenunterricht hatte Direktor Dr Petzold, Diane en Sr: Wenzel und Wai . gewählt.] ca. 100 Meter über der Startſtelle 1 Stunde 
Ratibor, die Aufteilung des Stoffes für die ver⸗] Nur die Woche vom 27, Juli bis 3. Anguſt ift die | 2 Minuten und landete dann, da der Wind nach⸗ 

i Alec, N ier des 20jähr Bee ft des |1; i 
ſchiedenen kaufmänniſchen Unterrichtsanſtalten tvereins - zur eſtehens des ließ glatt auf dem Plateau des Steinberges. 
vorgenommen und ſich außerdem in gleicher Weiſe wers voraerien. Pochſtein bat damit wieder eine gute jport- : jenit 
neben Diplom⸗Handelslehrer Kaboth, Hinden- liche Leiſtung als Segelflieger bewieſen. Sabbathausgang 8,35 Uhr, Sonntag: Abendgottesd it 
b ; ö p aR m Grottkau l * Götgwand en. große Synagoge 7,30 Uhr, kleine Synagoge 8,15 Uhr, 
urg, mit der Aufſtellung eines Unterrichtsplanes 2 ötzwanderung der Turner. „Begünſtigt Montag und Dienstag: Morgengottesdienſt große Gy" 
für Bürgerkunde befaßt. Die reichhaltige * Neue Kraftpoſt. Vom 1. Juni ab wird eine von ſchönſtem Wetter führte auch diesmal der] nagoge 9 Uhr, kleine Synagoge 8,30 Uhr, Montag: Pre 
Tagesprbunng war abends P ur zu Alk Kraftpoſt von Kühſchmalz über Kl. Zindel,[ Oppelner Turnverein feine Götz⸗ digt in beiden Synagogen 10,15 Uhr, Abendgottesdienſt 


N a f Striegendorf, Endersdor i Hal- wanderung am Himmelfahrtstag durch. Zahl- in beiden Synagogen 8,40 Uhr, Montag und Dienstag: 
feitiger Befriedigung erledigt. 9 ersdorf, Voigtsdorf und Hal Teich hatten ſich die AP e mle a Bahn- Mincha in beiden Synagogen 3,30 Uhr, Dienstag: Pre- 


beſchäftigte. Rektor Kallabis begrüßte die 
Eltern und machte fte mit den für die Wahl er- 
laſſenen Verfügungen bekannt. Sodann wurde 
der Vorſtand für den Wahlausſchuß gewählt. 
Dieſem gehören an Frau Witwe Bega, Nikolai⸗ 
ſtraße, Schriftſetzer Malorny., Flurſtraße und 
Kaufmann Urbanek, Nikolaiſtraße. 

Das Strandbad in Czarnowanz eröffnet. 
Der Eröffnung des Strandbades in Czarnowans 
am Himmelfahrtstag war günſtiges Badewetter 
beſchieden. Die Reichsbahndirektion läßt ver⸗ 
ſuchsweiſe ab Sonnabend an jedem Mittwoch und 
Sonnabend einen Sonderzug ab Oppeln Hbf. 
14,45 Uhr, ab Oſtbahnhof 14,55 Uhr, an Czarno- 
wanz 15,03 Uhr verkehren. Die Rückfahrt diefes 
Zuges erfolgt ab Czarnowanz 19,15 Uhr. 

„ Deutſche Volkspartei. Der Frauen ⸗ 
ausſchuß der Deutſchen Volkspartei, 
gruppe Oppeln, hält am Sonnabend, abends 8% 
Uhr, im Sonderzimmer von Forms Hotel eine 
Verfammlung ab. Dieſe wird fih, mit der Be- 
ſprechung über die am 22. Juni in Slawenzzitz 
ſtattfindende Wahlkreisfrauentagung 
beſchäftigen. Der Generaglſekretär, Oberſt a. D. 
Buchholz, wird einen Vortrag über „Was be⸗ 
deutet der Nationalſozialismus?“ halten. 


Gottesdienſt in beiden Synagogen, Beuthen. 
Freitag: Abendgottesdienſt 7,15 Uhr, Sonnabend: 
Morgengottesdienſt große Synagoge 9 Uhr, kleine Sy⸗ 
nagoge 8,30 Uhr, Mincha in der kleinen Synagoge 3,30 
Uhr, Lehrvortrag in der kleinen Synagoge 7,50 Uhr 


bendorf nach Grottkau zu folgenden Zei i ier t 
— — solki: den Gerts hof eingefunden, um bis nach Gogolin zu BE „ 
Ratibor 6.35 15.10 Kühſchmal 11.18 21.58 [fabren. Von hier aus ging es durch den herr⸗ 730 Ahe Morgens 6.50 Uhr. i 
7.23 15.58 Grottkau Poſt 1030 21.10 lichen Wald bei Liederklang nach Schulenburg. ͤͤ1ñ»—]%[0 y 
* Fahrplan Aenderung. Zur Her- Gegen Mittag langte man in der „Waldesruh” | Trefflich kalte Schnittlauchſautre, gut zu kaltem. 


Relung einer Früh der bindung von Ro. oppeln in Schulenburg an. Der Nachmittag wurde mit Fleiſch. Zutaten: 2 Gälöffel adac Sämittland, 


A 3 . n A * an Ri npo e Sorfäbrnn m 8 
na ägerndorf erhält Zug vom Mon; è 8 ! 1, gefüllt. Gegen nd wurde der Rückmar 
tag, dem 2. Juni d. J. ab, folgenden Fahrplan: eb 20 pikig n durch den Wald nach Tarnan angetreten und von 
25 ab ry eo . er a kammer fand eine Geſchätsſtenographenprüfung] bier aus erfolgte die Rückfahrt nach Oppeln. . 
„Mocker an „ab 6.57, Fägerndorf an . ſtatt, der als Mitglieder des ï Zaus 8 El N w bri. te der ebenfalls ſauren Gurke und dem ittlau 9 
* Werband der Kriegsbeſchäbigten. Die hie- Hundelscherlebrer Bran 1 dere T e „ ‚Ebert | Hr fein hadt, Dann rührt man das Oel mit bem Gig 
ſige Ortsgruppe des Verbandes beriger, Fabrikbeſitzet Pfitzner, Kaufmann Schule fand eine Elternverſammlung ſtatt, die] hinein und ſchmedt die dickliche Soße mit Maggi's 
Kriegsbeſchädigten und Krieger ⸗ITritſchler und Porwol von den Oppelner! ſich mit den bevorſtehenden Elternbeiratswahlen] Würze, etwas Pfeffer und Salz ab. 


Stellen: Angebote] Stellen⸗Geſuche 


Für ſofort geſucht 


Sebileco : amine 


kommend. Arbeiten.] m. Stenograpbie u. 
beſonderg Relnſche. ] Schreibmaschinen. 
oa daei und Kofi] Kenntniſſen fht 
rei. 


B. „Foto-Atelier, 
Fr iA PLOS. 


Verkäufe 


Sie sehen 
gut aus, 


denn Sie tragen immer einen 
5 > f neuen,eleganten Kragen 
NER 7 ; von tadellosem Sitz, wenn Sie 
Einige beliebte den idealen 
Formen MEY-KRAGEN 
MIT FEINEM WASCHESTOFF, 
benutzen. 
Alle Unannehmlichkeiten, 
die mit der Plättwäsche zu- 


Jüngeres 


DLI 


„„ OPO S EEEE EEDE 


sammenhängen, fallen künf- 
tigweg.Der hygienische Vor- 
teil ist außerordentlich groß, 
denn der Mey-Kragen wird 
fortgeworfen, wenn er un- 
sauber ist. Es gibt keine An- 


sammlung getragener 
Kragen mehr. 


M 2.10-2.80 
das Dutzend 
(je nach Form) 


beſtehend aus 3 Regalen und 3 Laden⸗ 
tiſchen, für alle Branchen geeignet, zu 
jedem annehmbaren Preiſe zu verkaufen 


Auskunft ‚in Zigarrengeſchüft Katz 


n OS., Tarnowitzer Straße 1. 


Eine genussreiche Pfingstwanderung 
gewährleistet unser HAFERLSCHUH- 
aus bestem Material gediegen gear- 
beitet, vorzügliche Passform, ein 
Gebrauchsschuh 


Jeder Kragen trägt innen 
die Firma 


mh für viele Jahre. a 
Opelwagen 9/30 a 4 s MEY&EDLICH, Leipzig. 


gebraucht, offen, auch als Lieferwagen Nachahmungen! 
geeignet, ſofort zu verkaufen. 

Preisliste mit Abbildungen viel 
ehe unter C. d. 377 an die Ge- Formen und Weiten kostenlos. 
chäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. a 


' Hindenburg: 


‚Felix Hergesell. Kronprinzenstt. 307 
Gleiwitz: 


Record Faniedrigr 5 Emil Lange, Wilhelmstraße 18 
Record.ll«mirtel» 1 Beuthen: 


a Geldmarkt Record Ill <hocm 


Fur Bilengeundſtc in Oppeln, bete Lage, WERE Johannes Reinbach, bleiwitzer Str.4 


Ml. 10000.— als 2. Hypothel SA Günter Grünpeler, Ring l. 


geſucht. Geldgeber kann 4. immer⸗Wohnung 
in dieſem Grundſtück beziehen. Angebote an 
Schließfach 386, Beuthen DS. 


Dermiſchtes 
Bei Arterionverkalkund, 


Der elegante Herr bevorzugt dieses 
vornehme Dessin. Feinste Rahmen- 
arbeit Original - Goodyear, aus be- 
stem sattelbraunem Boxcalf. 


Denken Sie doch 

an ihren neun Hut, 
Gicht, Sſchias verſchaffen Sie ſich große We 1 
Erleichterung durch täglichen Guß von „Brer telzten Schnupfen! 
mer⸗Schlüſſel⸗Tee“ (J 1. parag.) Die Weiter d 


empfehlungen der vielen regelmäßigen 
Verbraucher bezeugen Wohlgeſchmack und 
Wirkung. Nur echt in Original-Packung zu 


r 


# 


Deutsche Schuh- A. G. Bafa, Ratibor OS., Neue Straße 1a 


Hindenburg OS., Kronprinzenstr. 284 0,95 und 1,80 Nmk. Verlangen Sie Gratis. Kinai — ̃ 
* ” ” rappa A s be und Druckſchriſt. Nur ; euthen ste 3 
: # „ Gleiwitz OS., Wilhelmstraße 25 a ae ee 
” * „ Oppeln, Krakauer Straße 26. Franz⸗Joſeph⸗Platz II, Adler⸗Drogerie Mag Sonntag geöffnet! 


Romalfti, Piekarer Straße 33. Drogen. 


a a ern wat nt PALAST-THEATER inis a5 


Straße 32, Kaifer Friedrich. Drogerie Ferdie| yon Freitag Montag 30. 5.2. 6. 8 Schlager im Programm! 


k, Friedrichſtraßze 7. $ ; 
PATATE = n Janin in „Der Rönig von Soho“ 


Ein neues Meisterwerk des deutsch, Charakterdarstellers 


Bad Langenau 


Pension Rosenhof 
Pans. Preis M. 4.06 iokl. Trinkgeld. 


idung- Tee 


Heilbad für 
h icht Ischias, 
Meran 3 Hauf Gicht aen leiden 


Varmbrunn 


Ein ergreifonder Film aus den Tiefen der Großstadt in 7 Akten. 


à TERY È 1 zan“ (Ballade 
Sommersprossen! Anna Kay-Wongin, Großstadt-Schmetterling‘ se tu 


Frucht’s Schwanenweiss«Mla rim || werner Pitsenau in „seine Hoheit der Diensimann“ 


Das große Filmlustspiel nach Rösslers unsterblicher Komödie 


2. Film 


Nur 9 


bei Blasen- hilft garantiert sicher und schnell 
; ? „Die beiden Seshunde*. 6 lustige Akte, 
? 5 A = Allein erhältlich bei A. Mittek’s Nachfol . 
und Nierenleiden } e esengebirge. Beuthen OS. Gleiwitzer Straße 1ns Anfang & Ohr, letate Vorstellung 81/, Uhr. Sonntags Anfang 2¼ Uhr, 
mallen Apotheken ermal-u. . i PA Preise der Plätze: 1. Platz 0.60 Mk., Sperrsitz 0,80 Mk., Loge 1.— Mk. 


Ganzjährige Nur 


Mntterehrung im Beuthener 
f Kalholiſch⸗Beutſchen Frauenbund 


Beuthen, 30. Mai. 

Die Jugendgruppe des Katholiſch⸗ 
Deutſchen Frauenbundes veranſtaltete 
im Saale des Promenaden-Reſtaurants eine ein⸗ 
drucksvolle Feier zur Ehrung der Mütter. 
i D:efe waren zahlreich erſchienen. Die Geiſtlich⸗ 
9 keit war durch Pater Broſig S. J. vertreten. 
RO Frau Architekt Ehl, die Beirätin der Jugend- 
Ri | gruppe, begrüßte die Erfchienenen, worauf die 
Jugendgruppe ein Grußlied vortrug. Zwei Mut⸗ 
tergedichte und ein Mutterlied leitete zu dem 
Feſtvortrag von Fräulein Ziaja, der Lei⸗ 
terin der Jugendgruppe, über. Nach der Be- 
grüßung der Mütter wies Fräulein Ziaja dar⸗ 
auf hin, daß die Jugendgruppe ſich beſonders 
berufen fühle, eine ſolche Feier zu veranſtalten, 
da fie ohne beſondere religiöſe oder kulturelle 
Ziele nur der Idee lebt, tüchtige Frauen und 
Mütter heranzubilden. Das Katholiſchſein 
jol fih nicht nur in religiöſer Hinſicht aus- 
i wirken. Zur Erreichung der großen Ziele ſei 
a der Zuſammenſchluß notwendig. Im Jugend- 


ſtufen ausgleichen. Die Mädchen ſollen Ver⸗ 
ſtändnis für die Aufgaben, die ihrer harren, be⸗ 

kommen. Sie werden daher nicht nur geiſtig, 
ſondern auch körperlich ertüchtigt. Die Jugend- 
gruppe pflegt daher Tanz, Sport und Jugend- 
freude, um, ein frohes, tüchtiges Geſchlecht þer- 
anzuziehen. Der mit ſtarkem Beifall aufgenom- 
mene Vortrag klang in dem Liede, „Deutſche 
Jugend, wache aufl“, von akad. Muſiklehrer 
Reimann [Humboldtſchule) aus. 

Es wurden dann zwei reizende V olkstänze 
auf der Bühne aufgeführt. Nach dem Vortrag 
des Oberſchleſierliedes Ich hab' ein ſchönes 
Heimatland“, wurden die Mütter noch mit einem 
Märchenſpiel „Pechvogel und Glückskind“ 
nett unterhalten. Für die ſchönen Darbietungen 
dankte Frau Ehl im Namen der Mütter mit 
herzlichen Worten. 


F a Se a ch 


Beuthen 


3 Perſonalnachricht. Strafanſtaltswacht⸗ 
meiſter Niemietz vom hieſigen Gerichtsgefäng⸗ 
nis ijt an die Strafanſtalt Ratibor verſetzt 
worden. 


* Reichsbanner Schwarz⸗Rot⸗Gold. In der 
letzten Mitgliederverſammlung hielt 
Stadtverordneter Miſch ein Referat über die 
allgemeine politiſche Lage. Er ſchilderte die 
Nr“, Freiheitskämpfe der Inder und Chineſen, 
N zeigte das Erwachen des „Schwarzen“ Erdteils 
* und wies auf die finanzielle Weltmacht der Ver⸗ 
einigten Staaten und auf die militäriſche Frank⸗ 
reichs hin. Er machte auf die Arbeitsloſig⸗ 
keit bei den Siegermächten aufmerkſam, die dort 
teilweiſe größer iſt als bei uns. Nach 
einem Hinweis auf den Gegenſatz zwiſchen Regie⸗ 
rung und Heimwehr in der Entwaffnungsfrage in 
Oeſterreich kam der Redner auf die Innen⸗ 
politik zu ſprechen. Der Gegenſatz zwiſchen der 
Deutſchen Volkspartei und den Sozialdemokraten 
in der Frage der Arbeitsloſenverſicherung ver- 
urſachte den Rücktritt der Regierung Hermann 
Müller⸗ Franken. Die Regierung Brüning⸗ 
Treviranus- Schiele kommt nun in den Genuß der 
Ziele der von Rathenau-Erzberner-Wirth begon⸗ 
nenen Exfüllungspolitik, die über die Verſöh⸗ 
nungspolitik zur Streſemannſchen Pe 
freiunaspolitif führte. Im Hinweis auf 
die jetzige Reichsregierung, in der die Rechte maß⸗ 
gebenden Einfluß beſitzt, ſowie auf die Zuſtände 
tE in Thüringen, ermahnte er, feft zuſammenzuhal⸗ 
ten, da nur dann der demokratiſche Staats⸗ 
gedanke geſichert werden kann. 
Beifall aufgenommenen Vortrag folgte eine kurze 
Ausſprache, an der ſich 
ordneten Behrendt und Bias beteiligten. 


* Ein verunglückter Motorradfahrer In der 

Nähe der Karſtenzentrumgrube war vor einigen 

Tagen der Schloſſer Nega aus Miechowitz, der 

auf einem Motorrad einen Ausflug unternom- 

i men hatte, durch die Schienen der Schmalſpur⸗ 

bahn, die die Chauſſee kreuzen, zu Fall getom- 

i men, und mußte bewußtlos bom Platze getragen 

{ werden. Er fand Aufnahme im Knappſchafts⸗ 

lazarett, in dem ein ſchwexer Schädekbruch 

feſtgeſtellt wurde. An den Folgen dieſer ſchweren 

Verletzung iſt Nega am Donnerstag im Lazarett 
geſtor ben. 

Vom Schießwerder. 

wird die Beuthener Bürgerſchützen⸗ 

gilde in dieſem Jahre die drei von Kaufmann 

5 Walter geſtifteten Preiſe ausſchießen. Dieſes 

Legatſchießen nimmt am kommenden Sonntag 

ſeinen Anfang. Bei dem Reſtaura“eur⸗Winkler⸗ 

Legatſchießen hat Kaufmann Wandelt den 

dritten Preis erhalten. Die Bewirtſchaftung des 

Schießwerders hat bis auf weiteres das Mitglied 

Kalus übernommen. 
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Als zweites Legat 


* Neue Beitragsmarken in der Angeitellten- ſcha 


verſicherung. Mit Wirkung vom 1. Juli ab, wer- 
0 den neue zweifarbige Beitragsmar⸗ 
ken der Angeſtelltenverſicherung aus. 


SCHÖNE HAARE: 
PIXAVON Ham, 


oy r 


BEUTEL 304 k 


Aus Dperichieiien u 


bunde ſollen ſich die verſchiedenen Bildungs⸗ 


Dem mit ſtarkem I% 


u. a. die Stadtver⸗ bah 


Lichtſpiel der neueſte Harry⸗Liedtke. Film „Die 


Mord in Breslau 


die Geliebte im Schlafe erichlagen 


der Mörder bei Reinerz verhaftet 


(Eigene Drahtmeldung) 


Breslau, 30. Mai. 

In Breslau wurde in der Nacht zum Himmelfahrtstage die 27jäh⸗ 
rige, von ihrem Ehemann getrennt lebende Frau Gertrud Elsner von 
ihrem Liebhaber, dem ſtellungsloſen 36jährigen Schloſſer und Meller 
Franz Danderſky ermordet. Der Täter floh in die Grafſchaft Glatz. 
Er wollte verſuchen, über die Grenze nach der Tſchechoſlowakei zu ent- 
kommen, wurde aber vorher in Rückers bei Reinerz verhaftet. 


Die Getötete lebte von ihrem Ehemann jeit|die Verwandte und hielt ſich im Walde verborgen, 
1924 getrennt und wohnte mit Danderſky in ihrer um von hier aus zu verſuchen, über die Grenze 
Wohnung zuſammen. Aus ihrem Verkehr ſtamm⸗ zu flüchten. Bereits um 3 Uhr nachmittags konnte 
ten drei Kinder. Da Danderſky nichts verdiente, D. verhaftet und in das Gerichtsgefängnis in 
kam es in letzter Zeit wiederholt zu Auftrit⸗[Glatz eingelieſert werden. Breslauer Beamte 
ten, jo auch am Mittwoch abend. Er kam nach begaben fih noch am Donnerstag nach Glatz. um 
Hauſe und wollte von der Frau zehn Mark, daf den Täter von dort aus nach Breslau zu über- 
er zu einem Rechtsanwalt wegen Antritts führen. Danderſky ift bereits vorbeſtraft. 
einer Erbſchaft mußte. Die Frau beſaß kein Geld 
und konnte deshalb ſeinem Wunſche nicht nachkom⸗ 5 “ 
men. Dagegen händigte ihm der Bruder dieſen Blutige Eiferſuchtsſzene 
Betrag aus. Da dieſem ſpäter jedoch Zweifel 
kamen, ſollte er ſich nach dem Rechtsanwalt er⸗ in Beuthen 

Meſſerkampf um eine Frau 
(Eigener Bericht) 
Beuthen. 30. Mai. 


kundigen, mußte jedoch feſtſtellen, daß der ge⸗ 
In der im Eckhauſe Lange Straße⸗Schwibbogen⸗ 


nannte Rechtsanwalt in Breslau nicht exiſtiert. 

Dem Danderſky wurden darüber Vorhaltungen ge. 
gaſſe befindlichen Wohnung des Sattlers Qa- 
riſch, in der ſich am Mittwoch abend der 


macht, jedoch war man bald wieder einig. und 
nahm gemeinſam das Abendeſſen ein. In der 
5. Morgenſtunde wurde der Bruder der Ermor⸗ 
ng e + Grubenarbeiter Paul Knopp befand, war es 
Schreien eines Kindes zwiſchen dieſem und dem Wohnungsinhaber wegen 
; J itigkeiten 
wach. Als er ſich auf feinem Fußbodenlager er. |der Frau des letzteren zu Streitig 
hob. merkte er. daß Danderitn verſchwun⸗ gekommen. u Mate Kae ip Snort 
d war. b as Bett ſeiner mit einem eſſer au ar un 
ee ones Tin Den. a wollte auf dieſen einſtechen. Im 
jelben Augenblick trat die Frau des Laxiſch, um 
die beiden Streitenden auseinanderzureißen, 


Schweſter und fand dieje tot. Der Bruder be; 

nachrichtigte ſofort die Polizei und die Mordkom⸗ 
dazwiſchen, der dabei mit dem Meſſer des Knopp 
der linke Unterarm aufgeſchlitzt wurde. 


noch 


fon des Täters ſtand für die Polizei ſofort fejt. 

könnte. Schon am Nachmittag hatte die Polizei an mehreren Stellen zuge näht werden mußte. 

einer Schweſter der Ermordetenſwar. Der Täter iſt von der zu Hilfe gerufenen 

poten. Die Gültigkeitsdauer der uni] viera-Frühlings, verbürgen jedem Filmfreund unver: 
draſtiſche Komödie voll luſtiger Verwechſelungen aus 

u ent- * Straßenſammlung. Der Vat erländi- 


miſſion, die jetftellte, daß die E. eine klaf⸗ 
Deshalb durchſuchte man alle Stellen, von denen Die dem Verbluten nahe Verletzte begab ſich zu 
heraus, daß der Täter von Breslau nach Der Vorfall hatte eine große Menſchenmenge 
Aufenthalt genommen habe. Später verließ er Polizei feſtgenommen worden. 
1977 Stunden. 3. Film: Hans Junkermann, Werner 
einer kleinen Reſidenz. 
ide Frauenverein und die Freiwillige 


fende Wunde am Kopfe aufwies. Die Per- 
man annahm, daß Danderſky ſich dort aufhalten einem Arzt auf dem Ringe, von dem die Wunde 
bei Reinera gefahren war und dort zunächſt bei angelockt, die der Frau bis auf den Ring gefolgt 
ERENTO NETTE BES I EEE 
ttſchau in „Seine Hoheit, det Dienſtmann“, eine 
Bobref- Karf 
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz ver 


vor dem 1. Juli zu beſeitigen. Unbeſchädigte Janftalten am Sonntag, dem 1. Juni, anläßlich 
Stücke der bisherigen Beitragsmarken können, des Rotkreuztages eine Straßen 
ſoweit zur Beitragsentrichtung für die Zeit vor ſammlung. 

dem 1. Juli eine Verwendungs möglichkeit nicht 

mehr vorhanden ift, bei der Poft bis zum RNokittuitz 


è - — fi i sſchen Saale ſeitens des „Sturm- 
engere, Yz Eonntan, unter, dae, im Surbesiäen nale eins 6, 
nimmt der erein eine Sängerfahrt nach Ortsgruppe ſtatt. Ziel des Vereins iſt, den 


ildgrund⸗Zukmantel. Die Abfahrt 9 , 
zo Fi 5 ie mike at Som Denpi: eee cen anb froe Oft ant nen 
f. 


n 
a ý ; NE 
„Vom Staate Realaymnaſſum. Am Feſte d.. Rey un uorsiönehlen. Die re 


Chriſti Himmelfahrt wurden in der feſtlich ge⸗ [de ür di 22 i ſtattfindend 

ſchmückten Aula 46 Schüler durch Studienrat zieber für die am 22. Juni ſtattfindenden 
Breton zur erſten hl. Kommunion, geführt. Elternbeiratswahlen liegen bis zum 
Die Feier wurde verſchönt durch die kirchlichen 


Gefänge des Auswahlchores der Anſtalt unter lich aus. 
Leitung von Obermuſiklehrer Heider. ? 
„ Deutſcher Bürgerſchützenverein. In Gleiwitz 


dem Biſchof⸗Legatſchießen hatte der Vorſitzende 
des Vereins, Baumeiſter Juretko, die beiten | 
Schußleiſtungen aufzuweiſen. Am mmenden 
Sonntag wird das Riedel-Legatſchießen fortgeſetzt. 


Film⸗Vorſchan 


Deli⸗Theater. Ab heute der neue 
terle-Film „Das Schweigen im Walde“ nach dem ber 
kannten und meiſtgeleſenen Roman von Ludwig 
Ganghofer. In der Hauptrolle der beliebte dent: 
ſche Darſteller Wilhelm Dieterle. Außerdem die erſte 
Bühnenſchau „Charlie macht alles“. Folgende Dar- 
ſteller treten auf: Li Hayda, die ſchwediſche Ghau- 
ſpielerin, Charlie Dodo, der weltbekannte, in 
Amerika preisgekrönte Komiker und El ma Paeſch ka, 
die kleine Spitzentänzerin. Dazu die neueſte Wochen 

u. 


im Thalia. 


Politiſche Schlägerei in Schakanau 

In der Gegend des Bahnhofs Schakanau kam 
es in den Nachmittagsſtunden zu einer Schlägerei 
zwiſchen Kommuniſten und Mitgliedern des Jung. 
ſturms aus Hindenburg, die einen Ausflug unter- 
nommen hatten. Das Ueberfall⸗Abwehr⸗ 
kommando wurde aus Gleiwitz herbeigerufen, 
iedoch war die Schlägerei beim Eintreffen des 
Kommandos bereits beendet. Die Kommuniſten 
hatten ſich nach dem Dorf Schakanau entfernt. 
Ein Mitglied des Jungſturms erlitt innere 
Verletzungen und wurde in das Städtiſche 
Krankenhaus in Gleiwitz gebracht. Ein Unbe⸗ 
teiligter war vom Fahrrad geriſſen und leicht 
verletzt worden. Dem Kommando gelang es noch, 
die Namen der an der Schlägerei beteiligten Per⸗ 
ſonen feſtzuſtellen. ` 


Wihelm-Die- 


* Zhalia-Lichtfpiele. Ab heute läuft 
Konkurrenz platzt“ mit Hermann Picha, Maria Corda 
und Ernſt Verebes. Als zweiten Film „Der Mann aus 
Navada“, ein Senſationsfilm mit Tom Tayler, 
außerdem die neueſte Wochenſchau. 


* Balaft-Theater bringt ein reichhaltiges Drei. Schla 
ger⸗Programm. 1. Film: Emil Jannings, der 
größte Filmſchauſpieler in einem ſeiner größten Filme 
„Der König von Soho“, ein ergreifender Film aus den 
Tiefen der Großſtadt. 2. Film: Anna May Wong, 
e in „ 

ne ungemein abwe lungsreiche, feſſelnde Handlung, 
umrahmt von der wunderbaren Märchenpracht des Ni: 


* Srauenturnfeft des Turnvereins Vorwärts. 
Der Turnverein Vorwärts, der im Jahre 1878 
gegründet wurde, kann das 25jährige Ju- 
biläum feiner Frauenabteilung feiern und ber- 
anſtaltet aus dieſem Anlaß am Sonntag ein 
Frauenturnfeſt in Form einer Merbeveranftal- 
tung. Während die Feuerwehrkapelle 


* Vereinsgründung. Am Donnerstag, 18 Uhr, er 


6. Juni im Amtszimmer des Schulleiters öffent- 


Es wurden Ausſchüſſe gebildet. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr Fritz Geifter, Bielsko, 
Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp, Beuthen DE. 
> t 


Kampibund für deutſche 
Kultur 


Für den „Kampfbund für deutſche Kultur“ 
hatte Bürgermeiſter Dr Colditz, Gleiwitz, eine 
Anzahl Beuthener Perſönlichkeiten am Mittwoch 
zu einem Werbeabend nach dem Evangeliſchen 
Vereinshaus in Beuthen eingeladen. Regierungs- 
aſſeſſor Dr. jur. Nicolai, Oppeln, hielt einen 
Vortrag über den Wandel des nationalen Gedan- 
kens. Er ging aus von der Sippenauffaſſung des 
Germanentums, führte über die Einſtellung der 
mittelalterlichen Kirche, über die Entſtehung des 
reinen Staatsgedankens. über die 


zur 
Reiches und zu ſeinem politiſchen Niedergang 
nach dem Weltkrieg. Der nationale Gedanke als 
reiner Staatsgedanke habe insbeſondere nach dem 
Kriege erwieſen, daß er nicht genüge, den Xn- 
halt des Nationalen auszuſchöpfen. Die Deut- 
ſchen außerhalb der Reichsgrenzen betonten mit 
Recht, daß ſie ebenſo zum deutſchen Volke gehörten 
und ebenſo vom deutſchen nationalen Gedanken 
erfaßt ſeien, wie die Deutſchen im Reiche. Gäbe 
man dem Gedanken der Linken recht, daß der 
Menſch allein ein Erzeugnis der Umwelt ſei, 
dann fei auch der Kampf für das Auslandsdeutſch⸗ 
tum bereits erledigt. Gegenüber dieſen äußer⸗ 
lichen Auffaſſungen habe ſich durch Forſchungen 
der letzten Jahre zweifellos als feſtſtehend erivie- 
fen, daß zu einer Volkszuſammengehörigkeit 
gehöre die Gleichartigkeit einer übernommenen 
ſe. Das deutſche Volk gehöre zu den 
in denen die Erbmaſſe der nordi- 
ſchen Raſſe ſehr ſtark vorhanden ſei, und es 
habe die Verpflichtung, dieſen Anteil der 
ſchöpferiſchen Kraft, die in ihm liege, zu erhalten 
und zu ſtärken. Allein auf dieſer Auffaſſung von 
der Erbmaſſe beruhe der Kern des nationalen 
Gedankens. 


konzertiert, werden ohne Unterbrechung von 16 bis 
19 Uhr im Stadtgarten die verſchiedenen Uebungs⸗ 
arten des Frauen⸗ und Mädchenturnens vorge⸗ 
führt werden. Eine ganze Anzahl von Frauen⸗ 
riegen der Vereine des Oberſchleſiſchen Turne 
gaues werden an ber Veranſtaltung mitwirken. 
Zunächſt werden rhythmiſche Bewegungsübungen, 
dann ſpäter Turnen an den Geräten, ferner Keu- 
len⸗, Stab⸗, Frei⸗ und Bodenübungen, Volkstänze 
und Spiele gezeigt, mit denen das umfangreiche 
turneriihe Programm des Frauenturnens bors 
9 8 Beer, mich: 18 ed A 8 
arbeitet in drei eilungen, in denen 
uschi, Mädchen und Frauen turneriſch 
ausgebildet werden. Die Leiter und Leiterinnen 
der Abteilungen werden gründlich ausgebildet, 
und in der letzten Zeit iſt neben dem Turnen auch 
das Schwimmen der Frauen und Mädchen 
organifiert worden. Der Verein hat gegenwärtig 
550 Mitglieder. 

* Geſetzliche Miete für den Juni unverändert. 
Die geſetzliche Miete bleibt auf Grund der 
Verordnung des Preußiſchen Staatsminiſteriums 
für Juni gegenüber dem Vormonat Mai un« 
verändert. Es find fonach für den Monat 
Juni zu erheben: 116 
miete, ſofern der 


überſteigende Betrag des 
l Grundvermögens⸗ 
Falls die Notverordnung über die 


* 
* Die neuen Filmprogramme. In den UP.⸗Licht⸗ 
ſpielen gelangt ab Freitag der große Max Schme⸗ 
ling Tonfilm „Liebe im Ring“ zur Aufführung. 
Das Capitol bringt das hiſtoriſche Monumental- Films 
werk „Meſſalina“ zur Aufführung. Die Schauburg be⸗ 
hält den Tonfilm „Der Tiger“ mit drei Kurztonfilmen 
und der Wochenſchau auf dem Programm. 


Peiskretſcham 


„ Verein für Einheitskurzſchrift. Der Verein 
hielt im Hotel Germania feine Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Der Verbandstag in Coſel 
und der Stenographentag in Berlin wurden durch- 
geſprochen. Der Schriftführer ſprach über den 
Stenogaphentag in Würzburg und ſchilderte 
die Sehenswürdigkeiten dieſer Stadt. Der tech 
niſche Leiter ſprach über die hier am 29. Juni 
ſtattfindende Ausſtellung. Die Ausſtellung iſt 
als Werbemittel für den Anfang Auguſt begins 
nenden Anfängerlehrgang gedacht. 

2 * Sommerfeſt der Kriegervereine. Die Yor- 
ſtände des Kriegerver ins, des Gardevereins, des 
Marinevereins und der Landesſchützen berjam- 
melten fih bei Meyer, um über ein gemeinſames 
Sommerfeſt zu beraten. Der Vorfſitzende des 
Kriegervereins, Kamerad Féile, eröffnete die 
Verſammlung. Sein Vorſchlag, aus wirtſchaft⸗ 
lichen Gründen nur ein Feſt zu feiern und nach 
außen hin dadurch auch die gemeinſamen Ziele zu 
beweiſen. fand von allen Seiten Zuſtimmung. 
Man einigte ſich dann über das Programm des 
am 6. Juli d. J. ſtattfindenden Sommerfeſtes. 


